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Die hier besprochenen geochenischen Untersuchungen ina Komagfjord-Fenster NordNorwegens (Finnmark Fylke) -

GrUnsteinzug des Nusseren- überprüften zwei aus alten Daten konstruirte Anornalienzonen auf ihre Richtigkeit und
(aberdeckten diese Zonen, als sich die Anomalien in den Analysen der sekundären Dispersionshofe der
Schwermetalle Cu, Ni, Pb. Zn und Co sowohl der colometrischen Feldtests (rnit dem Reagenz Dithizon) als auch
der Atomabsorptionsspektroskopie bestätigten, mit je eienrn Bodenprobennetz (insgesamt ca. 900 Punkte).
Als Grund der Anornalien konnten im osten schichtgebundene Vererzungen lokalisiert werden. irn Westen traten

vererzte QuarzKarbonat-Gange auf.

Die abschliessende Beurtellung der Anomalien erfolgt nach der Auswertung der Bodenproben (RFA) in Manz.
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Aufgabenstellung und Ziele

Das Ziel der hier besprochenen geochemischen Untersuchungen
war es, im Komagfjord-Fenster Nordnorwegens(Finnman iyIze)
eine aus alten Daten konstruierte Anomalienzone auf ihre Rich-
tigkeit hin zu prUfen und, falls erhbhte Werte auftrezen,
durch ein engmaschiges Probennetz eventuelle Anomalien der
Elemente Ni,Pb,Zn,Co und vorallem Cu zu ermitteln.
Die Unterzuchungen beschrbinktensich im wesentlichen auf
den GrUnsteinzug des Nusseren.
Zu2 Lokalisierung der Anomalien wurden im Gera'ndedie sekun-
dren Disrersionshbfe de2 Schwermetalle Cu,Ni,Pb,Zn und Co
durch colorimetrische Feldtests ( mit dem Reareno Lithison)
an Bochs,Jdmenten und -waccern und im Labor dursh Z.S-Analysen
von Boehsed'smnten e-fseet.
Daneb.enwurden in zYci GobLeton mit erhbnten
ELdeh 5.esutogeler,t.

Zur Bosti=ung des Durchsonnittgehaltes an Schwermetall wur-
den Gestoinsproben analysiert.

1,rbeitmgcbiet

2.1. T000.na ie

Das Arbeitscebiet liegt in ;crdnorwegen,Fin=ark fylke , swi-
o-schen 7027' und 7C 29' nZmil.F2cite und 24 u' und i4i5'

bstl.Lftngeund bedockt den nirdbstliehen Teid der tetet2aohi-
schen Karte,Blatt Rerg.arfjo2d1935 I (1:50.00C) und den no2d-
westlichen Teil der torograrh'schen Karte,Blatt Va-gsund 1935 IV
(1:50.000).

Das Gebiet steigt vom Eeer aus sun.achststeil an(auf ca.220m),
bildet eine relativ ebene Fräche um wiederum steil bis ca.
600 m ansuoteigen(Nusseren)(K6chste Erhebung 592 n II
Die Vegetation ist subarktisch.Es wachsen nu2 Birken,die Baum-
grehze liegt bei 200m. Die Ebene auf ca. 202m HUhe deiEt typische
Tundrenflora (Beeren und Etose). Der 1:usseren(GsUnstein)oeirt
nur noch gelegentlieh setirlichenGra=ichs.
Die Dsoinage des Gebietes ist gut entwichelt,W2.cneund Seen
sind sahlre-ishvorhanden. Gelegentlich treton Sufl"e und Ycere
auf.



Das zentrale Gebiet ist unbesiedelt,nur an KUstensaun stehen
Ifduser.

Die nlichsten Ortschaften sinj Kval rzliC, ca. 3 km TI.C.)2CIIC—

Una

Die ci 1̂1:±TC GetHet, de- 2,hdvei an
der fUste cr:tian.g von Repparfjord nach Kvalsunå.

2.c. GesDe

Das Arbeits Lgebet liege im nbrdlichen Teil des mrSI:ankrischen
Ksmaneere-IHII:trs randliche von HaledonidEn Ubardeckt

Ee stenen 2 ete'ne ven Reitans Re -fjord-Gruaae an, kaust-
s'dchIich Gr:Insteine der Holmvann- sowie Schwarzschiefer der
Kvalsune-Formation. Zi,:ischen den GrUnsteinen und den Schwarz-

schiefern sind stel]enYeise Karbonate eingelagert, die Reitan
ebenfalls der Holmvann-Formation zurechnet(siehe Abb.1).
An den sUdlichen Grenzen des Gebietcs treten Gesteine der
Saltvann-Gruppe auf: Konglomerate der Fiskevann-Formation.
Die GrUnsteine sind in sich nicht homorgen, es treten l'uffla tgcn,
Killowlagen und ilbe=agte,feink5rnic-klastieche Sejdmentlagen
auf. Die Sowarszchiefer sind sehr feinkrnigund hen.dcen,
schwars und sterk zerschiefert; die Karbnate sind r5tlich bis
geiblich unj t ilweise

Die Konslonerat enthalteen sowohl als auch dazitische
Gerbille,r tlich treten VulkanDtgerbile au -P.
Dire Ge= tonen und fallen steil nach IT ein.
Ilineraliseten im Arbedtsgebiet sind Uberwiegend an Quarz-
Karbonat-=ng bunden.Daneben troten in den GrUnsteinen teil-




weise veressr- TurIte:gen auf.

An Erdnineralin yisddn in Gel•dndc Malachit,Kupferkies,Bornit
und ITTit beebacheet.

5. OxidationsretLntial (Eh-Wert) und Hydrolysengehalt (pH-Wert)
der .v."asser.

Im Arbitsgebiet yror' n an den beprobten iTdchen Illessungen des
Eh- und -Hrtes nit oinem Taschcn Fh-pH-Meter der Dirma

Schott&Gen.,Tys CG 717,2urchsfUhrt.DUr die rH-:deseuncen fand
eine Was-haionel Elektroje NG2 und fUr die Eb-Idessungen
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eine llatin-Falonel Elektrode Pt62 VerwendunE. Bei den Eh-
MessunEen wurden zu jeder Gemessenen Spannung Wasser -
Platin-Palomel Elektrode 0.241 V ftirdie Si)annungPlatin-
Paoz.el Elektrode - NydroE±n-Halbsellen hlehtrode addiert.
Die 11essunEe diennen dasu,Aufschluss liberdio Ozidations-
kraft der Bche (Eh-Wert) und die Eobilitt dor flomente
(pE-Wert) zu Gebcn.

Leider Eing nach einiger Zeit die Elektrode
zu Bruch und es konnte vor Ablauf der Feldsaison keine neue
beschefft werden,codas nur weniEe•aten

	

- n rt) dc

Die Kenntnis des Wertes eines su unterduchonCun Baches
ist von Wichtigkeit fUr die geochemische Prossektion, da die

der cesuchten Elemente weitgehund von diesem phi-
Wert abh.änGiEist.Zur sehr v.dniceElomonte sind Uber den ge-
samten pH-Bereich meistun metallischen Elemente
sind nur in sauren und habon die Tendenz,
bei stoiEendem ls HydroziaL auszufailen. Der Punkt
dieser Aus±ållunG uird irolyseriinktu.nannt und ist ausser

ven all-Wertauch ven du honsentration des jcwcIligen Elemcn-
tes in der LUsung abhZh -
Die Hydolysed-unkte chr hicr unte-suchten ;fl ntc liegt swi-
schen r;('' srige E8d-,a•

2+ s,
Gu 5,5 Co". 6,8
Pb2+

	

6,0 Zn24 7,0
Ni2+ 6,7

Diese Werte stellen nun éine erste Annherun;-,an natürliehe
Verhåltnisse dar. Vorallim die Anuesunhoit erv.rn cher und/
oder anorcanischer KO:ie::C vurschiebt dun Lns
alkalische.

Proben- •;ert Eh-Wert Proben- -H- _t Eh-Wertncer nummur

93 7,0 +0,471 1136 6,9 +0,421126 6,6 +0,451 146




6,6127 7,2 +0,481 118 6,6 596125 6,7 +0,461 156 6,4 +0,366
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Probon- Ein-Wert Proben- pH-Wert Eh-Wert
nummer nummer

157 6,2 +0,i566 186 6,7 +0,511
158 6,5 “),591 188 6 ,5 +0,501
170 6,5 -10,591 192 7,2 +0 ,566
171 6,9




195 7,0 +M ,

177 6,6 +0,481




Tabelle 1: Eh- Werte der abgeprobten Wche

Omidationspotential(Eh-Wert) der Bachwåsser

Dor Bh-We-t, auch Onidationssotential Genannt, zoigt dir

Oxidations- bezw.Reduhtionsfåhigkeit eines Systems an, er

bestimmt,in welcher Onidationsstufe ein Element gelbst vor-

liegt.

Die flesseinheitist Volt oder Nillivolt.Alle Messungen be-

ziehen sich auf eine Standard HydroGen-Halbzellen Elektrode,

deron Potential (DE=0,T=25°C,p=latU) auf 0,00V festgelegt

wnirde.(Standard Halbnellen-Reaktion:2H++2e=v,2'-T'0,0'00 V)
- 


Diese Standard-Halbsellen Reaktion ist stark abhångig vom

pH-Wert,das Potential nimmt pro zugenommener 6H-Einheit um

0,06 V ab.(2=25°C)

Lic Shada iUr En-R,essungenist so.;:ohlpositiv als auch negativ.

Jesdositiverdas gemessenc Pot-ential,destooxidierender,je

nematdvos Eotential,desto roduzierender ist es

ih Stcr Ealtzellen-Reakton.

ie aur ds -n-tE-Lig_ n (Abb.2,Seite 8)ersichtlich ist,

liegen die weniGen im Gclånde erhaItenen Werte alle im omi-

dierehdri Eereich,die meisten ausserdem auch im Bereich dor

vom Diacoa.B2angcgebonen VerwitterunGszone, in der auch sonst

unkontamirten n-LdsorlieGen. Das DiaGramm Geht von Werten aus,

die bei 2500 Wszscstomperatur Gewohnen sind, wåhrend die in

Gelånde erhaltenen Werte bei 5°C Wassertemperatur gewohnen sind.

Dadurch ermabon sich gewisse Verschiebungen.
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Damit låsst sich fUr das untersuchteGebiet feststellen,
dass sowohl die Hobilitåtder Elemente als auch die Oxidations-
kraft der Dåehe im Untersuchungsgebietausreichendist,um
fUr die geochemiceheProspektiongeeiGnet u cein.

4. .;'.rbeitsmethoMen

4.1. ColorimstrischeFeldtectsmit Dithison

Im UntersuchunGsgebietwurden alle Wehe, die aus einer,nach
alten Daten ermitteltenlAnomalienzonekommen, mittelsDiphenyl-
thiocarbason(kurs:Dithizon),einemorGanischen,kristallinen
Reagens,dasin Ibsungenmit Schviermetallenje nach ihrer Kon:
zentrationverschicaenGefdrbteVerbindungaaieinGeht,mii

ihron kalt entrahierbarenGchalt an Schwermetallenund Kup'er
in Bachsedimcntenund ihren kalt extrahierbarenGehalt an Schwer-
metall in BachwåssernUberprUft.

4.1.1. Probennanmeund -aufbereitung

Im Abstandvon ca.200m wurde ,wo möglich,ausder Bachmitte
bewegtes,nichtorganischesSedimententnommenund nasc mit
zwei Ubereinan:t—liegcncienFolyamidsiebranabGcsiebt(asc::1-
weite C/Lund 2007k) Sur Anp-Eysefand die Fraktionkleiner
200/4.undGrdscer 6.::1.4deshalblrerwendunG,weil hier,in der Silt-
frchtion,dcr,VprwitterungsrUckstandund nicht der adcoriDtiv

(-ebundeneAntcil an Schwermetallenanalysiertwird.

4.1.2.Annlycenmcthoden

Å. EcctimmunGdes kalt extrahderbarenAnteiles an Schwermetall
in Dachsedimenten

Eethode:Man entni14fitcine bekannte EenGe unkontaminiertenPro-
benmmterialsmittels eines geeiehtenPlåltiklbffels
(o,1 bic 0,4 g)und sfUlt diese mit Pufferlösungin
cinen Eesskolben,deranschliessendmit dieser Puffer-
lbsunG bic auf 5m1 aufGeflilltwird.
Danach erfolgtdie ZuGabe von 5 ml Dithison-Gelåndfl-
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16sung und das Schlittelnder gesamtenNischung(30sec)
Nachdem Benzol-und Wasserschichtsdch getrenntha-
ben,kann die Färbung der Benzolschichtbestimmtwer-
den.

Ist die Farbung

unver•dndertgrUn,so ist der extrahierteNetallgc,-
halt der gr6sstmbglichenSedinentmenge(ca.0,4g)
kleiner als 2,8 ppm.1
blaugran(sog.Umschlagscurkt),soist der extra-
hierte Metallgehaltder 6dUsstm5glichenSediment-
menge 2,8 ppm1
blau,violettoder rot,so ist der extrahierteNe-
allgehaltder grösstmUglichenSedimentmengegrös-
ser 2,8 ppm.1

Wenn die F'drbungblau,violettoder rot ist, so wird
durch schrittweiseZugabe von je 1 ml Dithizon-Ge-
rdndelbsung(jeweils10 sec.schUtteln)die Gesamt1U-
sung bis zum Umschlagsnunkttitriert.
Falls die Titrierungnach Zugabe von 10 n1 Dithizon-
gelbindelbsunnnoch nicht den Umschlagssunkterreicht
hat, ist dcr Vorgan mit dem n'dchstkleinerenLUffel
von Anfang an heu durchzuflihren.

Diese Nethodefindet gloichermassenAnwendungboi der Bestinnung
des kalt extrahierbarenAnteils an Gesamtschwermetallals auch
bei der Bestimmuregdes kalt oxtrahierbarenAnteilsan Fuofer,
lediglichdie behutstoFurferlbsungist verschiedeh.
Fur c=(kalt ehtrahierbdresGecamtnetall)faili
dem pH-Wert8,5 Verwendung.Indiesem PereichreacierehCu,
Ni,Pb,Znund Co. FUr exCu( kalt extrahierbaresKupfer)fand
ein Puffermit dem Kurfer-spesifischenpH-Wert 2,0 Verwendung.

Aus den nach dieser Nethode gewonnenenDaten errech-
net sich der Netallgehaltnach der Formel

1 ml Gelindelösung
X FPF2Granmgewicht obe 1

1 bezw. 2,5 ppm besw. 2,3 pom. Diese Werte gelten fUr die b2idieserUhtcreuchurnbohutatonllastikl5ffcl.Par andere bh-terouchungn't dhderen Probeni'derfelngelten ahdereDdteh.



B. Bestimmung des kalt extrahierbaren Anteils an Schwermetall
in Bachwässern

Methode:Man entnimmt 50 mi des zu untrRchendenSchwassers
( ohne Schwebstoffe ) und filgir-DiGande-
ldzung bei. Diese Lbsung wird anschliessend 60 sec.
geschlittelt.

Nachdem Wasser- und Tetrachlorkohlenstoffschicht sich
getrennt haben,kann die Fårbung der Tetrachlorkohlen-
stoffschicht bestimmt werden.

Ist die F'drbuhE

g-riln, so ist der extrahierte Netallgehalt kleiner
25 rpb.

Zur genaueren Bestimmung filgt man 5 Tropfen 2n 111140N
zu und schtittelt abermpls ( 10 sec. ).
Die grUne FdrbuerE dndert sich entweder
al. nach gelb. Dann ist der Metallgehalt 2,5 npb
a2. nach schwach rosa.Dann ist der Metallgehalt 5ppb
a5. nach mittel rosa.Dann ist der Metallgehalt 10ppb
a4. nach stark rosa.Dann ist der Metallgehalt 20 ppb

( Falls die Bestimmung der Färbungen Schwierigkeiten
bereitet,kann auch im Gelånde die Analysenlbsung mit
Testfarbstreifen oder mit Standards verElichen werden)

blau,violett oder r6tlich, so ist der extrahlerte
Metallgehalt grbeser als 25 ppb.
Tritt dies ein, se wird durch schrittweise Zugabe von
je 1 ml Dithizon-Geflndelbsung die Analysenlbsung
bie UmschicErrunkt(blau-grtin) titriert.
Aus den so erhaltenen Daten errechnet sich der Ne-
tallgehalt nach der Formel

1 ml Gerändelbsung
= ppbm- Waseer 1

4.1.5. Analysenlösuncen

A. Diphenolthiocarbazon-Reagenzlbsung zur colorimetrischen
SchwermetallbcstimmunE( kurz: Dithizon-Rcagenzlösung )

A.1. Stammlbsuna.: 0,1 5 ige LiSsung

( 0,1 g Dithizon werden in 100 ml Chloro-
form pro-analysi gelbst)
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Die Stamm1Usungist bei kUhler,lichtfreierLagerunE
mehrere Wochen verwendbar.

A.2. Gelånderdsung: 0,001 % ige Lbsung
( 1 ml Dithizon-Stamm1Bsungwird in
100 ml Benzol pro analysi ( fUr Bach-
sedimente)bezw. 100 ml Tetrachlor-
kohlenstoff(fUr Dachwåsser) Ge-
lbdt)

Die Gelåndelbsungkann Uber einen Tag verwandtwerden,
wenn sie in eincr lichtundurchlåssigenFlasche ( z.B.
mit Staniol oder åhnlichcmumwickeltePolyåthylentropf-
flasche ) aufbewahrtwird und vor Sonnenschein( UV-
Strahlen ) geschUtzt.

B.PufferlbsungenfUr die Betimmung des kalt extrahierbaren
MetallGehaltesin Dachsedimenten

Gesamtschwermetall
200 g Annoniumcitratund 52 g Hydroxilaninhydrochlorid
werden mit metallfreiemWasser auf 600 n1 verdUnntund
bis zur vollståndigenLbsung erwårmt.
Danach wird diese LUsung mit metallfreiemWasser auf
2000 n1 aufgefUlltund mit konz. 1E4 auf den pN-Wert
8,5 Gezuffert.
Kupfer

50 G Ammoniumeitratunt.20 g Hydroxylaminhydrochlorid
werden mit metallfreieMWasser auf 800 ml verdUr_ntund
kons. 1101auf don pN-Wert 2,0 gepuffert.Anschliessend
weitere VerdUnnunGmit metallfreiemWasser auf 1000 ml
und UberprUfendes pH-Wertes(event.nachzuffern).

C. PufferlbsurrfUr die Destimmungdes kalt etrahierbaren Schwer-
metallgehaltesin Dachwåssern
1 Teil 2n Essigsåure(11,4ml konz. CH3000Hauf 100 ml ver-
dUnnt)und 9 Teile 2n Natriumacetat-Lbsng ( 164 g 0911502Ka
auf 1000 ml verdUnnt)werden gemischt.
Der pll-Wertdieser Lösung liegt zwischen 5 und 6.

Ge1åndemateria1

2Ur die Sedimentannlynenwurden benUtigt:
Sich, 1 Siebel:n.n›cnite 200 )

1 Sieb(Ma:ebcnite 6.;;)
Geeic:itePlnntik=1






Glasmedszylinder( :30 cem ) mit F1astiLdto2fen
Dithizon-Geflndercisung

Puffer Puffer (pH=8,5)

Puffer cnCu (tH=2,0)

Uhr mit Sekundenzeiger be:rw. Stoppuhr

die Wasseranalysen wurde benbtigt:
Glasmesszylinder ( 100 ml) mit Pla2tikstosfen
Glasmesszylinder ( 5 ml)

Dithizon-Gelåndel6sunc

Puffer(pil=5-6)

2n ISLOH

• Uhr mit Sekundensoiger bezw.Stoppuhr

4.2. AtomabsorTtionzanalysen

Da die colorimotrischen Feldtssts nur relative Daten de2 Ne-
tallgehsltes im Bachsedimcnt und -wasser liefern wurde, um
Daten zm Vergleickzdwecken und zur statistischen Auswertung
zu erbailien, an jedem Punkt dos colorimetrischen Fcldtests
gleiendeitig auch 0•Siment eus Lhalyzo im Labor entnommen.
Damoben =Cen, ebonfalls um 'Hitived Lateamaterial zu e2—
haltrn ,GedtcHmsanaly fUhrt

4.2.1. Bachscd:rantlzoL)en


I 4.2.1.1. Fsobc= uno itung

Zur Verwendung kam (.2a2cei ch Rflobenmaterial wic bci den
colorimetrischen Feldtests.

Der.Rest des dafUr abcesiebtcHr: i sslinmateriair (Silt0rsktioh)
wurde in Sch_nareckelcicer

Im Labor wurde das FLaterial bei 70°C in der 07±isern in PuI:-
kenschranjr getrocknet.

4.2.1.2. Analysenmethoden

1Tachdem das getrochrete Naterial durch SchUtteln LorioL-onisicrt
warde,=rden 1000 mg abgewogen Und in nnigswasser( 5 m1
korl:.=1 1-1-"-d15=0--).50 min. dci 150°C gekocht.
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Danach wurde die Lösung abfiltriertund auf 100 rniverdUnnt.
Diese Ildsungwurde mit einem Atomabsorptionsgeråtder Firma
PerkinElmer ,Typ 403 ( Sauerstoff-AcetylenBrenner)iim
iiblichenVerfahrenauf'den Gehalt an Cu,Ni,Pb,Znund Co hin
analysiert.

4.2.2.Gesteinsmroben

4.2.2.1.Probennahmeund -aufbercitung

Wåhrend der ganzen Feldeaisonwurden aus makroskosischnicht
vererztenBereichenGesteinsprobenentnommen.
Die Proben ':rurdenaus dem Anstehendengeschlagenund die
obere Verwitterungszoneentfarnt,wobeidarauf geachtet
dasz d: E'djIichztwenig mit dcm GeologesIsammerin

BerUhrun:

Im Laber yurden dis Proben 3-fach verkleinertund auf ein
Probenvolumenvon ca. 10 g verringert.

4.2.2.2.Analysenmetboden

Dis Gesteinsm-obenwurden nach dem gleichs_ Verfahren
dis Bodenmmobsnanalysiert( siche dort).

4.5. Rbntgenfluorcedennanalysen

loricetriaencnFeldtestewurden in
zwei Gebictencit c_=nbar hbhercn Kupfcr-WertenBodennroben-
netae auageeteektund abgecrobt.

4.5.1. Probennahc_und -aufboreitung

An den beiden Probnetzen wurden jeweilsca. 450 Proben
entnommen.DerProbenabstandbetrug im Streichender Gesteine
100 m, senkrechtzum Strsichen50 m.
Bei der Bodenprobennahme'Jurdeder A Horizontmittels schwer-
metallfreierEstailschipmenentrommsn.
Im Arbeitsgebiettretenmeist A-C Ebden auf,i.A.ist der A
Korisontnur gerin:m:dchtiz(wenigecm),darunterfolgt das An-
stehende.
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4.3.2. Analysenmethoden

Die Untersuchuncen der Bodenproben mit der Rdntcenfluoressenz
sind noch nicht duz-ch:efUhrt,die Analyse dirdilatericlser-
folct an der Universitt Eainz,Deutschland.

5. Analysenercebnisse

Die Analysenergebnisse der colorimetrischen Feldtcsts und
der AAS ( Bodenrroben) sind in Tabelle 2,die Ergebnisse der Ge-
steinsproben in Tabolle I darcestellt.( siehe Ariliang)
Ercebnisse der Bodeniccrebenanalysenliegen noch nicht vor.

5.1. Colorinetrische Feldtests mit Dithison

Aus den colorimetrischen Feldtests ercaben Sich 2 Anornalien-
felder flr daz EleEent Kurfer, die sich Eit den erhdhten Schwer-




metallwerten decken.

Liese beiden AncEalien,Anomalie 1 in der wertlichen H-dlftedcr
Karte swisdhen Kdhe 59e und 1-fdhc178 und AnomaLc 2 ilsOdtch
des Kusseren, nbrdlich un• dstlich des Seed eck n sich

mit den sus slten Karten konstruierten.(
( Eine ---rechunb-der Anomrlien erfc: teider Li
kuddion der LAS -den)

.1. Fael-sedlEerts

Li LAS-Analydek der Bzchdedimente.eitmschten eesentlioh deut-
licher, als dies bei den Dithizon-Analysen der Fall ist,das

.iebnis,dass alle Wasserl.duleder Kordscite des Kusseren er-
bdhte Kurferworte aufYeisen, wobei zwei Anonaliencebiete erkenn-
bar sind( siehe Kartc 5 ).

Im Osten des Kussern,im Korden und Osten des SCOs 201, sird
die anocialenlTertedurch Eeh rcre schichtg•hunCene Verercun-

vcrurdscht, Er handelt sich um Tuff- bocw. fl'udfit-Iaren
\eencm bid m Kazktic,-kcit,in derEendadc,soid rcle
(verallez,Pyrit,daneben Bernit und Kupferkies)cngereiebert sind.
Kdfdlich Fiskevann tritt einc kleine Anomaiic auf, din hauct-



- 16 -

s'ächlicherhbhte Zink=te aufweist. Hier handelt es sich,
-ähnlich wie im Osten des Nusseren, um schichtgebunCene Verer-
zungen.( siehe Karte 8)

Zie zweite,deutlich aus.g-eprcteAnomalienzone liegt im Wecten,
zwischen de-rHbhe 598 und der Hbhe 178. Hicr honnten keine
ErseMeinuncen wie im Osten des Nusseren beobachtet werden. Ec
stehen hie- mnesive GrUnsteine an, die von verschieden n-lchti-
gen,vererzten Quars-Karbonat-G.ängendurob zetzt sind.
An einizen dieser GU.nge,weiterin Westen und Osten, finden sich
alte SchUrfe ( siehe Karte 1).

Die hbchsten Blei und Sink ';Tertetreten an der Anomaliengone in
Westen des Nueseren auf und hngen wohl mit den dortigen Ver-
ersungen rusammen.

Die hbchsten Kobalt und Nickel Werte sind ohne erkannbare Syste-
matik ilber•dengansen GrUnsteinzug verteilt und sind wohl durch
lokal erMbhte Werte im Bachground bedingt.

5.2.2. Gesteinsproben

Die Annlystn C:PD nicht verersten Gesteinstroben
seigten, • Sekalt nn Genamtnc'nwermetallnur sehr
'ber 300 .

Dic hUchsten Hetallkch 0tionen ';ncistK _ einem Durch-
schnittst von knatt•unt 1.00( 0" ) erm au,giolgt von

Zink mit 80 une Nichel mit 72 rpn( Nickel hat ,im Vorgleich mit
den Annlyn• ,1377,ic±t niedrise•
Kobalt hat c_ t ttnnt 11 .von _
der bei Krat Anaer er nur in ecn basie intrusiva auftritt),

erstaunlich ges'ing-ict Jr SeMndt an Blei alt 10 -tm.
Eine genaue-reAnely-e ,eventuedi tinn
der BFA,erfoct in 1.s0

5.3. Rbntjenriuorresencanalyce-

RFA-Analysen kbnnen erst in Nainz durchgefUht werden.
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6. Fehlerbtrachtung

6.1. Prohennahme

Lie Entnnb• :ndi nt:robcn aus der Bschmitte urid
niscbcz rost..Halwar msist ncht

Viele Bache batton nur sehr wenig Sediment,sodass mit dem Vor-
lieb genommen werden musste,was vorhanden war. Oft wurde dabei
das Sediment aus kleinen Sedimentationsbecken ( hinter einem
Stein etc.) entnommen, d.h. an einer Stelle,wo Erz anrercichert
icsden bUrrzIK..

Eb:nzo entdent das SeHneent oft organische Anteide zans
zu Uber

bured al 1..2etencrPUdt Cer kalt

C.T.1. '-irche Feldtests

rich octel-oungder im Geramd• Tt .nunLat".2"

	

Ta: Pe:tdiscnbenzoa:.: ht cn,


'erte fUr Lzoec
;:ue hci 2Lchte.

Der Gru2cdIiu-t in der falsshcn Herstellung dcz Puffers fUr
a'ilb,:stir.:flun:T.Dor tH-ert der LUzung liogt

	

hlictc bis selbst Zir_kven der

alt soldtc laut diteraturanga-

Bed den

bicrte

ment durchg.

exCu.

• -ea.

PUhrten Untersuchungen licgt der kalt extra-
in Prozent der gloichzeitig am selben Sedi-
AAS-Analyscn bei 4; fUr cz1111und 5; fUr

AAS-

Purch unc._ zes o c'enisieren,dasWiegen und den Auischluss
( v:r::cheiere id_ngcnEdn-dgzyasser,unrleickm:drzireTe=cratur
der Eei' tatt)der Ir ' , souic daz Verdtbanennac):dem Filtrieren
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( 1-2 nl zu viel dectilliertes .asser in ciners109 nl holbsn)
entstand ein Fehler,der,als canses,susarenonnit der Eessun-




cenauickcit des Instrunents und dtn Y.escrehlordcs Bearbeiters,
duren die Standardabweidhunc auccc.drUchtwird.




Ou Ni Pb Zn Co Durenscanitt

Standardabweichung S 11,5 4,4 2,0 7,6 2,2 5,7

Varian2 V ( in 5) 5,1 9,5 14,3 12,8 9,7 7,6

Auch die Standardlbsuncen,vorallcn für Blei,Kohalt und Nickel
v;a2=czu Beginn der Analy2cn nicht immer korrent hyrgestellt
bezw. in dtrimcisten P=en so alt, das2 bercitc ein erneblicher
Verluct im fictalloenaltcinjotreten war.

Doducch verfSlcchten sion z•anccl'auficdie Eichkurven und es
wurden zu nicdrige Werte umessen.
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Prebon-
nummon




Cu

AA8 Anol7n,n oton


(Angabe in ppm)

i. FS Zn Co

Bithi

3oH_m-nt••ton

(An;:ubcin iTm)

c exCu

on Analynonintn

SeOiment-Wacsordaten
benchaff. (Angabe in ppb)

exIENI

1 106 55 24 3 17 7




Bodonprobe




2 254. 87 51 65 48 25 7,7 5,5




0




5 5515 5530 77 20 68 20




Bodenprobe




4 581 265 20 7 278 11 15,4 7,7




5,0

5 619 391 38 13 147 50 5,0 4,5




-1 2,5

6 320 162 42 16 76 21 5,5 5,0




-1 0

7 425 262 10 25 79 27 8,5 7,4




-1 2,5

8 494 532 40 19 81 22 15,9 c , )12,1




-1 o F

9 173 57 47 5 44 20





Bodenprobe




10 398 270 59 11 70 8 8,0 7,0




0 0

11 498 280 55 20 117 28 8,5 5,3




-1 0
12






5,5 <5,3




kein Scd. 0
13 448 261 45 9 98 35 7,4 5,3




0 0
14 906 715




10 62 76 21,6 12,3




-1 2,5
15






13,8 11,0




kein Sed. 0

16 47 27 7 2 8 3 4,0 3,0




+1 0
17






8,5 5,3




kein Sed. 0
18 152 65 44 2 26 15 4,0 4,0




0 0
19 57 15 19 1 13 9 4,0 <2,0




0 0
20 449 550 ;», 15 71 5 26,2 20,0




-1 2,5



allSOMM-__1=1 Offil WOOM -10• •

Proben- AAS Analyfe,ndaten Dithizon Analysendatennummer




rfl.1 Cu

(AnT;abe -r2r71)

rb Zn Co

Sedimentdaten

(Ancabe in ppm)

exHM exeu

Sediment-
beschaff.

7asserdaten

(Angabe in ppb)

exHM

21 765 550 69 20 114 12 25,1 20,0 -1 2,5
0-,cr 195 152 17 15 16 13 5,4 <2,8 -2 0
25 552 497 18 14 20 5




Bodenprobe




21 176 300 10 11 102 20 10,6 10,6 -2 0
25 577 550 58 11 105 50 8,1 7,5 -2 2,5

26 757 589 48 16 88 16 11,5 11,3 -2 0
27






15,0 10,0 kein Ged. kein Wasser
28 ),) 20 55 5 60 21 5,6 4,5 -2 2,5
29 294 1...i0 51 8 78 14 5,6 3,4 -2 2,5
50 299 -, 52 9 100 16 6,2 4,5




0

11 265 1C1 29 12 45 15 7,8 4,5 -2 2,5
32






14,0 14,0 kein Sed. kein Wasser
15 286 208 15 7 29 9 9,5 5,3 0 2,5
51






13,o 9,0 kein Scd. kein Wasser
55 899 650 73 12 128 36 9,5 7,4 0 2,5
56






10,0 9,0 kein Sed. kein Wasser
37 645 436 GO 10 96 41 24,6 23,1 -1 2,5
58






12,0 12,0 kein Sed. kein Wasser
39 282 162 39 9 50 11 10,6 6,2 -1 2,5
40






4,3 4,3 kcin Sod. k(in Wasser



	
Elffi 11•0 11001 ININI •1110

1.1 •

	

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analysendaten
nummer

	

Sedimentdaten Sediment- Wasserdaten
(Angabein ppm) (Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)

1-111 Cu li Pb Zn Co cx1-114 cxCu cxELM

11 297 191 46 14 35 11 5,3 4,5 -1 2,5

42 13,0 13,0 kein Sed. kein Wasser

45 251 143 42 10 43 15 6,2 6,2 +1 2,5

44 185 99 59 7 27 14 5,0 3,4 +1 2,5

45 208 120 35 10 35 12 6,7 5,6 0 2,5

46 9,7 7,0 kein Sed. kein Wasser

47 5,0 3,0 kein Sed. kein Wasser

48 187 93 28 12 37 17 <2,8 <2,8 +1 5,0

49 226 125 51 10 45 17 2,8 <2,8 0 0

50 130 67 19 7 29 8 2,8 <2,8 0 2,5

51 248 102 45 12 71 18 2,8 <2,8 +1 0
ro 309 114 54 14 86 21 2,8 <2,8 0 n ,) r,_

rv
J) 271 106 61 6 74 24 2,8 <2,8 +1 c,'

54 3,2 2,2 kein Sed. kein Wasser

55 331 129 71 10 97 27 15,1 <2,8 +1 2,)

56 364 119 84 17 87 27 < 2,8 < 2,8 1 n
,)
f

f_

57 310 175 54 15 66 24 5,0 4,5 ) 2,5

58 3,2 1,. kein 3e6. k,-dnWasser

59 315 149 30 12 96 28 5,0 2-, -1 0

60 267 155 28 9 73 22 5,6 2,8 0 o
,)
r

'-



11•• NIN INIM EIN OINE E•10 Offil
	

• •
Proben-
nummer

1-111 Cu

AAS Analysendaten

(Angabe in ppm)

Ni Pb Zn Co

Dithizon Analysendaten

Sedimentdaten Sediment-Vlasserdaten
(Angabe in ppm) besehaff. (Angabe in ppb)

cxIIM cxCu cxgr4

61 187 71 39 11 52 14 <2,8 <2,8 +1 2,5

62 256 111 41 15 69 20 2,8 <7,8 0 2,5

63 207 96 27 12 56 16 2,8 <2,8 0 0

64 231 105 28 23 59 16 <2,8 <2,8 0 2,5

65 205 115 25 6 43 16 <2,8 <2,8 +1 2,5

66 132 76 17 6 25 8 2,8 <2,8 +1 2,5

67 202 97 50 10 53 12 <2,8 <2,8 +1 2,5

68 211 69 46 8 65 23 <2,8 <2,8 0 2,5

69 304 121 74 6 75 28 2,8 <2,8 +1 2,5

70 356 183 46 13 87 27 2,8 <2,8 0 2,5

71 632 461 40 20 90 21 4,5 2,8 -1 2,5

72 346 255 32 6 41 12 2,8 <2,8 0 2,5

75 571 416 48 26 58 215 7,5 5,0 -1 2,5

74 422 305 28 16 61 14 6,7 2,8 0 2,5

75 263 183 20 12 38 10 <2,8 <2,8 0 2,5

76 133 74 18 8 26 7 <2,8 <2,8 0 2,5

77 172 77 59 8 55 13 5,3 6,0 +1 0

78 428 82 42 8 280 16 9,0 8,0 -1 0

79






<2,8 <2,8 kein Sed. 0

80 230 20 23 3 180 4 4,5 <2,8 +1 0



eal el• Sen

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analysendaten

nummer Sedimentdaten Sediment- Wasserdaten

(Angabein ppm) (Ahgabein ppm) besehaff. (Angabein ppb)




HN Cu Ni Pb Zn Co exH14 exCu




exIIM

81 260 42 32 8 168 10 2,8 <2,8 +1 0

82 231 22 26 6 171 6 3,4 <2,8 +1 2,5

83 236 97 56 3 91 9 5,3 5,0 +1 0

84 493 164 83 21 211 14 10,6 7,0 0 2,5

85






kein Sed. 2,5

86 92 30 22 6 26 8 5,0 <2,8 0 0

87 229 62 37 3 , 122 5 8,0 4,0 0 0

88 504 302 40 7 142 13 9,5 5,2 0 0

89






11,0 5,4 kein Sed. kein Wasser

90 591 116 39 14 415 7 8,5 5,3 0 0

91 179 42 16 3 114 4 2,8 <2,8 +1 2,5

92 151 25 20 8 93 5 <2,8 <2,8 +2 2,5

93 376 215 36 14 86 25 6,4 2,8 0 0

94 593 406 40 12 108 27 6,2 3,9 +1 2,5

95 451 238 52 28 103 )) 6,7 5,0 0 2,5

96 497 279 57 30 95 36 5,6 5,1 +1 2,5

97 776 530 87 25 71 63 7,4- 1,7 0 0

98 467 348 34 22 38 )9r
,_ 1:, 10,5 -2 0

99 463 317 32 18 70 26 4,6 4,6 0 0

100 442 257 38 16 105 26 5,6 5,6 -1 2,5



WINM- -ffl -~-

Proben-
nummer

HE Cu

AAS Analysendaten

(Angabein ppm)

Ni Pb Zn Co

Dithizon Analysendaten

Sedimentdaten Sediment- Wasserdaten
(Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)

cxHN exCu cxIIM

101 363 213 38 12 75 24 2,8 <2,8 6 2,5
102





3,0 3,0 kein Sed..:: kein Wasser

103 348 208 28 18 69 25 2,3 <2,3 0 0
104 178 42 53 16 48 19 <2,3 <2,3 +1 kein Wasser
105 406 209 71 26 65 35




Bodenprobe




106 421 241 74 15 54 37




Bodenprobe




107 378 238 39 19-, 56 26 6,0 5,6 -1 0
108 132 47 25 15 28 17 3,2 <2,3 0 2,5
109 148 72 12 16 36 12 <2,3 <2,3 0 2,5
110 194 92 30 13 38 21 2,3 <2,3 0 2,5

111 388 195 52 28 75 38




Bodenprobe




112 315 168 35 31 54 27




Bodenprobe




113 270 154 34 14 41 27




Bodenprobe




114 172 90 17 18 25 22 2,3 <2,3 0 2,5
115 191 35 25 8 109 14




Bodenprobe




116 323 142 34 14 110 23 3,4 2,8 +1 2,5
117 403 174 31 12 159 27 3,4 :2:,d +2 2,5
118 346 204 35 18 60 29 4,2 3,2 +1 2,5
119 473 260 50 29 104 30 4,6 3,7 +1 lt,
120 239 116 40 17 46 20 2,3 <2,3 0 0



1•01

Proben-
nummer

HM

ffil•

Cu

11E• 01•1

AAS Analysendaten

(Angabein ppm)

111. Pb Zn

NIN

Co

0111M Offil NON

Dithison Analysendaten

Sedimentdaten Sediment- Wasserdaten
(Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)

cxHM cxCu cxHM

121 340 184 26 55 50 25




Bodenprobe




122 462 275 50 12 86 39




Bodenprobe




123 411 255 10 19 68 51




Bodenprobe




124 308 146 35 11 89 27 4,5 2,8 +1 2,5

125 297 147 26 17 95 12




Bodenprobe




126 412 150 24 17 189 32 5,6 2,8 -2 5,0

127 186 66 27 13 67 13 7,4 5,3 +2 5,0

128 238 73 46 25 78 16 6,4 5,0 +1 0

129 234 55 26 4 138 II 3,9 <2,8 +1 0

110 210 69 30 15 86 10 5,3 5,0 +1 2,5

111 179 59 24 12 74 10 7,0 <9,8 +1 0

132 199 70 55 10 71 13 5,0 <2,8 +1 0

131 200 61 30 3 98 8 3,4 <2,8 +1 0

131 185 64 23 5 87 8 5,6 3,9 0. 0

155 265 66 38 10 135 16 2,8 <2,8 +1 0

136 309 48 52 6 191 10 5,6 3,4 sl 0
137 247 71 55 8 97 16 5,6 < ?,8 3 2,5

138 382 114 81 II 151 25 8,5 6,2 0 2,5

139 718 206 34 8 450 20 7,1 1,7 +1 2,5
140 254 76 44 15 103 16 4,7 <2,8 +1 0



01111ffi-- IMI10-11M0

•

Proben- AAS Analyzendaten Dithizon Analysendaten
nummer

Sedimentdaten Sediment- Wasscrdaten
(Angabcin ppm) (Angabein ppm) beschaff. (Angabcin ppb)




HM Cu Ni Pb




Zn Co exiiM cxeu




cxHM

141 31 110 51 18




132 20 9,4 1,5 0 0

142 295 96 33 18




104 41 4,7 <2,8 -2 2,5

143 510 325 16 21




86 32




Dodenprobe




144 362 177 27 13




127 18 3,4 <2,8 -1 2,5

145 694 572 35 9




52 26




Bodenprobe




145.1 439 146 26 11




240 16 <2,8 <2,8 -1 5,0

146 491 504 48 17 r 91 31




Bodenproben




147 785 585 49 25




89 37




Bodenprohun




148 134 53 25 1




43 12 <2,8 <2,8 4-1 0

149 194 81 53 2




59 19 4,5 3,1 0 0

150 453 362 25 5




56 7 13,9 10,8 -4-2 10,0

151 351 214 34 12




67 24 4,5 4,5 +1 2,5

152 270 174 27 4




48 17 <2,8 <2,8 +1 2,5

153 270 189 25 2




42 12 2,8 <2,8 0 0

154 495 182 56 8




250 17 5,9 3,4 0 2,5

155 105 36 09
c, 2




37 8 5,0 3,9 11 0
156 106 21 14 3




57




<.., <:',. :1 0
157 409 il: C') 1




16




, -




2,5

158 189 119 21 1




36 12 -, <H +1 0
159 225 15: 20 4




37 11




3, 0 0



	

ENO NON 11•0 11•0 •110

	
• •

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analyzendaten
nummer




Iill Cu

(Angabe

Ni

in ppm)

Pb Zn Co

Sedimuntdaten

(Angabein ppm)

exHN cxCu

Sediment-
beschaff.

Wasserdaten

(Angabein ppb)

160 195 122 16 9 35 11 5,0 3,9 +1




0

161 375 283 20 11 46 13 5,3 5,0 -1




0

162 450 321 29 7 58 15 2,8 <2,8 +1




0

163 491 341 39 16 71 24 4,7 5,6 +1




0

164 246 159 35 5 32 15 3,7 2,8 +1




2,5

165 847 167 21 162 179 18 9,4 7,5 -2




0

166 481 335 30 3 95 18 1,7 4,2 +1




0

167 577 463 94 9 66 15 6,7 6,5 +1




0

168 498 382 20 25 58 15 9,4 6,7 +1




0

169 473 306 31 19 93 24 8,5 6,7 +1




0

170 266 178 20 10 15 15 5,9 2,8 -1




0

171 256 113 44 11 72 16 1,7 4,5 +1 ' 5,0

172 228 117 43 6 59 3 5,9 2,8 +1




0

173 138 50 21 5 61 1 <2,8 <2,8 +1




0

171 231 104 26 5 95 4 3,9 <2,8 +1




0

175 332 211 32 8 61 20 <2,8 <2,8 +1




0

176 352 255 28 3 47 19 <2,8 <2,8 +1




0

177 437 310 31 7 66 23 4,7 4,0 +1




0

178 414 279 32 13 70 20 8,5 6,4 0




0
179 557 394 34 32 77 20 10,6 8,5 0




2,5



11= 1100 fl fl fl fl fl fl fl fl fl 11111
•

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analysendaten
nummer

(Angabe in ppm)
Sedimentdaten Sediment

(Angabein ppm) beschaff.

Wasserdaten

(Angabein ppb)




HN Cu Ni Pb Zn Co exHM exCu




cxHIM

180 865 381 42 270 149 23 8,5 7,4 -1 2,5

181 618 396 41 35 117 29 9,5 6,4 -1 5,0
182 7a2 453 53 60 178 38 9,5 8,5 -1 2,5

183 645 423 54 22 116 30 8,5 5,3 -2 0

184 2247 312 59 86 1750 40 5,6 4,5 -2 0

185 300 130 62 4 79 25 3,9 2,8 0 0

186 1951 343 79 38 1450 41 7,5 4,7 -2 0

187 538 312 64 34 97 31 5,0 3,9 -1 0
188 465 265 71 14 87 28 5,0 2,8 +1 2,5

189 261 137 47 6 53 18 3,9 <2,8 +1 2,5

189.1 468 357 30 26 40 15




Bodenprobe




190 702 355 74 33 210 30 6,7 4,5 0 2,5
191 338 222 26 11 60 19 5,6 5,6 0 2,5
192 231 43 41 6 128 13 7,5 4,7 +1 5,0
193 196 75 45 7 60 9 4,7 2,8 +1 5,0

194 263 85 40 8 114 16 2,8 <2,8 0 0
195 455 305 43 18 65 24




Bodenprobe




196 1341 65 28 14 1220 14 <2,8 <2,8 +1 2,5
197 118 35 35 8 29 11




Bodenprobe




198 202 86 30 10 63 13 <2,8 <2,8 +1 2,5



NUM EIN offluffli Nie effilfflo offin

	

• •

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analysendaten
nummer

Sudimentdaten Sediment- Wasserdaten

	

(Angabe in ppm) (Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)




Hic Cu Ni Pb Zn Co cxIF11 cxCu




199 695 82 31 14 550 18 9,5 5,9 -2 0

200 91 118 13 12 720 18 4,5 1,9 -1 5,0

201 481 168 26 14 57 18 15,8 15,8 +1 0

202 297 178 25 22 48 24 4,2 3,2 +1 5,0

205 61 154 60 21 400 16 6,2 2,8 0 - 0 F“,)

201 511 12 20- 8 480 12 <2,8 <2,8 0 0

205 114 45 22 3 56 8 4,5 1,9 +1 0

206 227 106 27 4 75 15 5,0 4,5 0 0

207 265 181 19 15 30 20 3,2 0 vc,) +1 2,5

208 186 108 17 17 27 17 <2,3 <2,5 +1 2,5

209 345 188 16 18 75 28 A r 1
' f ,




2,5

210 292 122 28 12 112 18 4,2 2,8 +1 2,5

211 244 128 50 17 51 18 3,2 <2,5 +1 2,5

212 239 109 42 13 48 27 1,2 <2,5 +1 2,5

213 449 220 42 17 142 28 4,7 4,5 0 2,5

214 481 278 43 10 125 25 4,7 4,7 0 2,5

215 283 100 51 14 94 24 1,5 3,9 +1 2,5

216 352 150 77 Io 77 58




Bodenprobe




217 354 143 55 25 104 27 ,5 3,9 +1 2,5

218 380 199 49 23 74 35




Bodenprobe






OIE 0001—

Proben-
nummer

ID: Cu

•
AAS Analysendaten

(Angabe in ppm)

Ni Pb

—11•11110-1=-11S— OIMN•10•0

•
Dithizon Analysendaten

Sedirnentda Len Sediment Wasserdn ten
(Angabe in p5m) beschaff. . (Angabe in ppb )

Zn Co c):HI4 ex Cu exU24

219 321 162 39 20 69 31




Bodenprobe




220 347 181 49 27 67 23




Bodenprobe




221 369 122 72 10 137 28 <2,8 <2,8 +1 2,5

222 263 70 57 12 91 33 < 2,8 < 2,8 +2 0

223 267 90 32 34 88 23




Bodenprobe




224 348 166 48 20 91 23




Bodenprobe




225 377 1.15 102 15 83 32




Bodenprobe




226 301 124 39 17 91 30 6,2 3,9 0 0

227 163 46 52 6 56 23 < 2,8 < 2,8 +1 0

228 275 165 29 19 43 17




Bodenprobe




229 395 195 55 28 76 41 9,5 5,3 -1 2,5

230 282 105 53 20 74 30




Bodenprobe




231 204 , 58 55 10 57 24 3,9 < 2,8 +1 2,5

232 168 61 38 15 39 15 2,8 < 2,8 0 2,5

233 182 76 43 9 40 14 < 2,8 < 2,8 0 2,5

234 293 123 56 15 74 25




Bodenprobe




235 144 58 35 ) 35 11 <2,8 < 2,8 0 2,5

2:56 366 196 40 12 86 31




Bodenprobe




237 425 100 190 8 84 45 5,0 2,8 4-1 2,5
238 457 128 207 10 72 40 < 2,8 <2,8 +1 2,5



Offi 01111 111= 1•111

fb

Proben- AAS Analysendaten Dithizon Analyzendaten
nUMMer




111.1 Cu

(Ancbu

IJI

in ppm)

Ib Zn. Co

Scjimentiaten

(Ant:cLuuin pp::1)

cx1111 cxC

Sediment-
3.),]2chLtn. (..nL;abc:in pph)

259 170 45 69 10 53 15 5,4 2,5 0 2,5

240 325 109 116 15 60 25 4,5 2,8 0 2,5

241 424 207 114 8 73 22 7,4 6,7 4-1 2,5

242 188 74 50 6 45 15 5,5 5,9 0 5,0
243 229 87 60 7 57 18 8,4 5,9 0 5,0

244 338 4.6 33 5 240 14 2,8 <2,8 +1 2,5

245 219 12 16 10 172 9 5,0 2,8 +1 2,5

246 190 54 44 11 70 51




Bodenjyrobe




247 367- 150 47 15 134 21 12,0 •

,
tj

r
 0 2,5

248 557 266 61 39 160 31 11,0 o,_,) 0 2,5

249 485 193 65 59 157 31 28,0 8,0 0 2,5

250 139 65 17 8 59 10 7,0 5,u 0 2,5
251 490 252 71 25 155 27 8,0 1,0 0 2,5

252 629 550 82 24 160 53 " 0-_, 10,0 0 2,5
253 718 382 109 24 165 40 22,0 18,0 0 2,5

254 313 164 41 13 76 19 7,0 4,0 0 2,5
255 330 169 46 11 85 19 8,0 7,0 0 2,5
256 277 56 56 59 129 17 8,0 <2,5 0 2,5
257 292 76 34 48 118 16 7,0 <2,5 0. 2,5
258 55 8 11 7 27 2




Bodenprobe






0110 IMO

Proben-
nummer

•ffil

1114 Cu

AAS Analysendaten

(Angabe in p)m)

iii. Pb Zn Co

11ffil 01•11

Dithizon Analysendaten

fIcaimentdaten Sediment Wasserdaten
(Arcabe in ppm) beschaff. (Angabe in ppb)

cy1114 cxCu cxliii

259 145 46 23 8 54 12




Bodenprobe




260 146 29 19 10 80 8




Bodenprobe




261 63 15 10 7 27 I




Bodunprobe




262 364 164 .), 32 120 14 u,0 <2,5 0 2,5

263 292 110 50 16 116 20 7,0 2,5 0 2,5

264 229 85 27 5 98 14 7,0 6,0 0 2,5

265 526 283 58 18 149 18 16,0 7,0 0 5,0

266 431 261 56 20 101 13 22,0 7,0 0 5,0

267 653 418 48 35 129 23 52,0 11,0 0 5,0

268 889 699 48 22 103 17 24,0 21,0 0 5,0

269 759 580 38 14 107 20 35,0 28,0 0 10,0

270 956 827 50 21 64 11 22,0 20, • 0 2,5

271 454 286 58 32 86 12 3,0 ....»,E. 0 0,)r
c

272 317 148 18 28 75 18 5,0 »,5 u 9 F
,..)

273 361 190 42 28 89 15 5,0 ''-) 0 2,5

274 527 356 37 20 100 11 25,0 16,0 0 2,5

274.1 531 460 19 12 32 8




Bodenprobe




275 221 92 32 12 68 17 4,0 <.,:,5 0 9 u"
L")

276 357 171 47 21 88 27 3,0 1,0 0 2,5

277 341 193 45 15 70 18 2,5 <2,5 0 5,0



MIN WIMB- NEDffli
•

Proben- AAS Analysendaten
nummer

(Angabein ppm)

HM Cu Ni Pb Zn

SIEfl
•

bithizon Analysendaten

Sedimentdaten Sediment-Wasserdaten
(Angabein ppm) beschnff. (Angabein ppb)

Co c:a114 exCu cxIII4

278 54 8 6 8 11 1




Bodenprobe




279 172 26 54 12 81 19 <2,5




<2,5 0 2,5
280 155 67 39 7 33 9




Bodenprobe




281 29,2 160 19 14 8 11




Bodenprobe




282 183 100 29 15 33 6 <2,5




<2,5 0 2,5

283 192 66 28 14 65 21




•




BodenProbe



284 59 43 22 5 21 8




Bodenprobe




285 472 243 46 61 87 55 5,0




3,0 0 2,5
286 290 173 52 11 55 19 <2,5




<2,5 0 2,5
287 426 252 45 25 77 27





Bodenprobe




288 540 227 65 75 129 16 5,0




<2,5 0 2,5
289 383 182 47 28 93 33 5,0




<2,5 0 2,5
290 279 125 46 18 68 22 2,5




<2,5 0 2,5
291 268 113 52 18 62 23 2,5




<2,5 0 2,5
292 412 234 45 16 94 23 13,9




9,5 -1 5,0

293 275 132 55 10 56 22 7,4




4,5 0 2,5
294 225 91 48 10 50 26 5,0




5,9 0 2,5
295 251 109 58 10 62 12 5,5




5,0 -1 2,5
296 201 79 66 6 55 15 <218,




<2,8 +1 2,5
297 477 83 226 15 104 49 2,8




<2,8 +1 2,5



N11•11M—ffill —10•1=1 —~11011•11110_0•10

•

Proben- AA3 Ana1y3endaten Oithizon Analysendaten

nummer




Cu

(Angabe

Id

in ppm)

Pb Zn Co

Sedimentdaten

(Angdbe in p-Hm)

cx:ITT1 exCu

Zediment
beschaff.

Wasserdaten

(An„gabein ppb)

c:J111

298 204 60 CO 10 56 18 3,4




r

299 168 22 87 e 56 15 <2,d




0

300 377 183 62 15 82 57 5,9




0 0

501 178 68 58 4 18 20 <2,8 < 2, 8 +1 2,5

302 345 177 16 15 80 29 <2,8 < 2.8




0

503 529 158 52 18 75 26




Bodenprobe




504 528 203 101 121 65 40




BoCenprobe




305 314 145 19 31 61 28 2,8 <2,8 +2 2 , 5

306 259 GO 58 23 80 38 < 2,8 <2,8 0 0

307 302 140 51 12 68 31




Podenprobe




308 248 80 49 15 76 28 <2,8




-1 0

509 291 81 36 20 139 15 < 2,8 < 2,8 +1




310 237 105 40 14 54 24 < 2,8 <2,8 -1 C

511 214 73 49 15 54 25




Bodcnprobe




312 184 63 59 3 )2 17 <2,8




+1 0

- 513 264 144 57 20 44 19




Bodenprobe




314 221 76 40 19 61 25 < n,8 < 2,8 +1 0

315 294 115 54 18 63 44




Bodenprobe




316 582 177 .»rr 9 310 31 3,9 < 2,8 +2 g

317 295 148 16 13 65 2.9




Bodenprobe






Iffin NED MIN Iffin NEN Nel effil

Proben-
nummer




AA2 Analysendaten


(Angabe in ppm)




Dithizon Analysendaten

Sedimentdaten Sediment Wasserdaten
(Angabe in ppm) beschaff. (Angabe in ppb)




HE Cu Ni Pb Zn Co c•1111 exCu




cxl1P1

518 491 269 61 14 115 54




Bodenprobe




319 175 61 ,,_ 10 53 19 5,0 5,4 +2 0




428 207 48 11 140 on 4,5 3,9 1 2,5

321 669 150 60 9 420 30 2,4 2,8 +1 2,5

322 816 215 54 13 500 30




<2,8 +1 2,5

523 280 105 87 20 46 (,( d,2 F :
..,, L -1 0




324 213 98 51 8 51 05 <2,8 <2,b -1 0

525 479 (J., SO 19 95 51 <2,8 <2,0 +1 2,5

326





<2,8 <2,2 kein Sed. 0

327 159 55 26 5 37 18 5,9 <2,s -1 0

328 106 57 23 5 51 10 <2,8




-1 2,5

329 172 66 28 14 39 25 7 »>, r




ti 0

550 92 37 19 6 17 13 <2,8 <;',d -1 0

351 108 44 15 11 23 15 <2,8




12 0

332 112 40 15 11 18 30 <2,8




2,5

333 150 67 19 11 51 19 <2,8




(1 0

534 144 76 19 10 22 17 <2,8 <2,8 0 0

335 150 71 (_.)9.1 ( 50 11 2,8 <2,5 +2 kein Wasser

336 102 41 28 4 20 9




Bodenprobe




537 556 68 57 5 250 16 6,7 <2,8 0 0



Proben-
nummer

HM Cu

•
AAS Analysendaten

(Angabein ppm)

Ni Pb Zn Co

Dithizon Analysendaten

Dedimentdaten Sediment-Wasserdaten
(Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)

exHIM exCu exIIM

338 448 216 69 18 98 47




Bodenprobe




339 728 456 88 20 105 59




Bodenprobe




340 215 90 50 8 48 19 2,8




< 2,8 +1 2,5

341 278 134 48 5 68 23 <2,8




<2,8 0 2,5

342 203 111 25 20 57 12




Bodenprobe




343 504 268 78 21 92 45




I




Dodenerobe




344 624 401 71 12 100 40 2,8




<2,8 0 0

345 210 68 62 5 49 26 <2,8




<2,8 +2 2,5

346 248 106 41 23 50 28 3,9




<2,8 0 2,5

347 131 55 21 9 ->rc) 21 < ,8




<2,8 +1 2,5

'348 171 66 29 II 55 27 <2,8




<2,8 -1 2,5

349 216 86 40 15 47 28 <2,8




<2,8 +2 2,5

350 354 225 59 16 39 15





Bodenprobe




351 231 86 58 15 49 25





Bodenprobe




352 253 72 72 14 50 25 <2,8




<2,8 +1 2,5

353 266 108 61 9 59 29 5,1




<2,8 0 2,5

354 238 64 60 25 59 30 2,8




<2,8 0 2,5

355 263 105 49 18 63 28 2,8




<2,8 +1 2,5

356 318 140 60 17 67 34 2,8




<2,8 +1 2,5
357 291 124 57 16 64 30 2,8




<2,8 +1 2,5



MII0O1

Proben- AAS Analysendaten
nummer




Dithizon Analysendaten





Sedimentdaten Sediment- Wasserdaten




(Angabein ppm)




(Angabein ppm) beschaff. (Angabein ppb)




HM Cu Ni Pb Zn Co exHM cxeu




cxHM

356 215 111 40 5 41 18




Bodenprobe




359 229 102 46 12 46 23 5,0 2,8 -1 2,5

360 547 339 52 27 73 56 5,1 4,2 -1 2,5

361 258 136 37 16 42 27 <2,3 <2,3 +2 2,5

362 303 180 44 10 49 20




Bodenprobe




363 561 372 51 30 77 31 3,7 2,3 -1 0

364 228 116 30 15 40 27 <2,3 '<2,3 +1 0

365 320 151 43 10 93 23




Bodenprobe






EIN IffiE MIN • 0100 NEE 1•ffi I•00 IMINI •ffi

Proben- AAS knalysendaten
nummer

(Angabe in ppm)

Hfl Cu Ni Pb Zn Co

G 1 186 41 47 9 53 36

G 2 167 44 33 15 52 23

G 3 141 36 25 14 39 27

G 4 178 73 28 10 41 26

G 5 301 185 29 8 49 30

G 6 337 124 50 14 94 55

G 7 195 72 30 11 51 i 31

G 8 149 40 27 9 45 •28

G 9 505 218 84 18 123 62

G 10 221 57 48 14 55 47

G 11 218 75 28 50 38 27

G 12 338 49 128 19 112 30

G 13 290 93 50 19 94 34

G 14 158 38 55 10 13 42

G 15 496 70 131 17 85 193

G 16 500 220 41 15 193 31

G 17 477 175 112 22 104 64

G 18 348 177 47 19 73 32

G 19 490 210 165 0 65 50

G 20 530 25 330 0 150 25



•
Proben-
nummer

HM Cu

AAS Analysendaten

(Angabein ppm)

Ni Pb Zn Co

G 21 250 60 25 0 150 15

G 22 300 50 80 0 115 55
G 23 502 234 67 22 152 47
G 24 341 56 182 13 54 36

G 25 110 50 10 0 15 5

G 26 150 70 15 0 50 15

K 1 174 35 21 54 53 31

K 2 148 22 22 50 25 29

K 3 165 42 21 54 18 30

E 1 700 295 242 15 85 63
E 2 765 59 530 28 93 55
E 3 288 132 38 18 71 29

4 4255 4130 35 20 55 15



Errduterunc zu Tabelle 2:

ler in Dabelle 2 in der Rubrik Deithizon Analysen verwandte

Regriff "Dodonnroben" meint eine Drobe, die aus einem

trockenen bnchbottentnommen wurde, also auch aus 8achse-

diment becteht.

ie in der Rubrik Sedimentdaten cowonl unter cx:D: als auch unter

exCu auftretenden Werte " kleiner 2,8 ppm"boew." kleiner 2,5 ppm"

bezw."kleiner 2,5 ran" sind durch die Denutzung verschiedener,

unterzenied 14 ch ge,»ckter -Drateehthm:.melbffel be-

Yaeser" stent ifa de T.ata •ss es

rend einer Reit in 2oneer richt möglich warl“asserproben du

ritnehmon, da der Schluelswezzerfluzs sehr hoch war und die flhe

s=lit hau:teFc.-;:-. 2 uad aicht Kluftsder

- eut- b•.:Hilchaet don Unstand,dass es oft

nicht möglich ,;:ar,menr als das fUr die Dithizon-Feldanalyse

nbtige 8achzediment zu finden.



Eintei1untder Anomalienka-ten:

Grenzen Werte Prozent

cx1-1/4Sed.

exou

	

<4 155 50.99

	

5 - 7 81 77.63

	

8 - 10 32 88.16

	

11 - 19 22 95.40

	

20 - 25 10 98.69

	

26 - 55 4 100.00

	

<2 142 46.71

	

-4 78 72.57

	

5 - 7 53 89.80

	

8 - 11 16 oR -A

	

12 - 13 10 93.1.5

19 -

cxlIx F126 < 2,5 106 56.43

	

2,5 164 92.78

	

5,0 19 99.51

	

10,0 2 100.00



Yinteilunnender Anc=1-;T:11.:artn:

Grenzen Werte Prozent

1) Kupfer

2) Nickel

	

1 - 145 205 51,50

	

146 - 250 101 76,90

	

251 - 350 48 89,00

	

351 - 460 25 95,30

	

461 - 600 13 98,60
601 - 827(53 0) 6 100,00

	

5 - 39 210 52,80

	

40 - 52 97 77,10

	

53 - 68 16 88,70

	

69 - 82 26 95,20

	

83 - 109 13 98,50

	

110 - 226 6 100,00

3) Blei 1 - 13 211 55,01

	

14 - 19 91 75,87

	

20 - 29 53 89,19

	

30 - 55 L., 95,22

	

36 - 85 13 98,49
86 - 162(270) 6 100,00

4) Zink

	

1 - 70 201 50,50

	

71 - 100 101 75,88

	

101 - 140 50 28,44

	

141 - 230 27 95,22

	

231 - 490 13 98,49

	

491 -1750 6 100,00

5) Kobalt

	

1 - 20 210 52,76

	

21 - 27 91 75,62
28- 34 53 88,94

	

35 - 40 25 95,22

	

41 - 55 15 98,49

	

56 - 76 6 100,00




















